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Gestiegene Rohstoff-Preise ein Problem
Von Stefan Jünger

Odenwald. Eigentlich versprach US-
Präsident Donald Trump, als er den
Angriff auf den Iran verkündete, dass
der militärische Einsatz innerhalb
kurzer Zeit beendet werden könnte.
Nun dauert der Krieg aber schon
mehrere Monate an und trotz der
aktuellen Entwicklungen ist die Stra-
ße von Hormus von iranischer Seite
aus seit Längerem gesperrt, was
schwere Folgen für die gesamte
Weltwirtschaft hat.

Im Odenwald gibt es mehrere
größere Unternehmen, die interna-
tional agieren und ihre Produkte
weltweit verkaufen. Unsere Redakti-
on wollte in einer Umfrage von ih-
nen wissen, inwieweit sie von der
Sperrung der Straße von Hormus be-
troffen sind und wie sie auf diese Si-
tuation reagieren.

Etablierte Lieferanten
Die Morton Extrusionstechnik
GmbH in Ober-Abtsteinach zählt
schon seit Jahren zu den Weltmarkt-
führern bei der Herstellung von
Kunstrasenfasern für entsprechen-
de Spielfelder. Während in Deutsch-
land damit vor allem Fußballplätze
ausgestattet werden, werden in den
USA auch Plätze für die Sportarten
Football und Baseball gebaut oder
gerade in trockenen Regionen Golf-
Spielfelder damit angelegt.

„Wir beziehen unsere Rohstoffe –
größtenteils Kunststoffe – ganz
überwiegend von Partnern aus

Deutschland und un-
seren Nachbarlän-
dern“, erklärt Mana-
ging Director Dr. Cor-
nelia Röger-Göpfert
(Archivbild: Fritz Ko-
petzky) auf unsere

Anfrage. „Unsere Produkte sind
technisch sehr anspruchsvoll und
müssen für eine lange Nutzungs-
dauer geeignet sein, daher arbeiten
wir nur mit etablierten Lieferanten,
die uns auch in der aktuellen Roh-
stoffmangel-Situation weiterhin
treu bleiben und zuverlässig versor-
gen.“ Insofern könnten sich die Kun-
den des weltweit operierenden Un-
ternehmens auch darauf verlassen,
weiter zuverlässig von ihm beliefert
zu werden. Röger-Göpfert macht
aber auch klar, dass der Anstieg des

Wirtschaft: Welche Folgen der Iran-Krieg und die Sperrung der Straße von Hormus auf international agierende Firmen im Odenwald haben.

Ein Blick in die Produktion der Firma DMS Technologie in Fürth: Auch dem Odenwälder Unternehmen bereiten die infolge des Iran-Kriegs und der Sperrung der Straße von Hor-
mus deutlich gestiegenen Rohstoff-Preise Kopfschmerzen. BILD: DMS

Sperrung der Straße von Hormus be-
troffen, berichtet Ver-
triebsleiter Sebastian
Gruber (Archivbild:
Marco Schilling). „Je-
doch spüren wir seit-
dem eine Unsicher-
heit bei den Konsu-

menten, die auch die Branche unse-
rer Zielkunden ergriffen hat.“

So sei nach dem anfänglich soli-
den Jahresstart seit den Ereignissen
um Hormus eine Verunsicherung
festzustellen gewesen, die eine spür-
bare Kaufzurückhaltung zur Folge
gehabt hätte – so lautet zumindest
Grubers Interpretation. Beispiels-
weise seien von den höheren Ben-
zinkosten maschinenintensive Ge-

werke besonders betroffen. „Logis-
tikdienstleister arbeiten mit Teu-
erungszuschlägen für die Ausliefe-
rung von Warensendungen. So gibt
es also eine Reihe von Auswirkun-
gen, die indirekt mit Hormus zusam-
menhängen“, macht der Vertriebs-
leiter deutlich.

Verknappung der Ressourcen
Die Firma Energie- und
Schwingungstechnik Mitsch GmbH
(ESM), die vor einigen Jahren von
Lauten-Weschnitz nach Heppen-
heim gezogen ist und dort enorm ex-
pandiert ist, beliefert vor allem
Windenergieanlagenhersteller in
der ganzen Welt. Deren Fertigun-
gen, die Bauteile benötigen, befin-

Ölpreises unmittelbar nach Kriegs-
beginn weltweit zu deutlich steigen-
den Rohstoff-Preisen geführt habe.
„Davon sind auch wir nicht ver-
schont geblieben“, fügt sie an.

Unsicherheit bei Konsumenten
Den internationalen Markt beliefert
auch die Firma DMS Technologie in
Fürth. Mit effizienten Lösungen für
Baumaschinen hat sie sich in den
vergangenen Jahren immer größere
Marktanteile erarbeitet, und zwar
mit praxisbezogenen Anbaugeräten
und Umbaulösungen für Bauma-
schinen wie speziellen Greifern für
Bagger oder Bodenfräsen. Das Un-
ternehmen ist nicht direkt vom Iran-
Krieg beziehungsweise von der

den sich primär in Europa, in den
USA sowie in Indien und China.
Dennoch hat die Sperrung der Stra-

ße von Hormus auch
Einfluss auf die Lie-
ferkette des Unter-
nehmens, wie Ge-
schäftsführer Julian
Saur (Archivbild: Phi-
lipp Reimer) berich-

tet. „Die Lieferketten an sich sind
derzeit stabil und wir hatten und ha-
ben dadurch keine Engpässe. Durch
die Sperrung kommt es jedoch zur
Verknappung der Ressourcen auf
dem weltweiten Markt und damit zu
Kostensteigerungen bei Transpor-
ten und diversen Vormaterialien“,
erklärt er.

Nicht
allein mit

Depressionen
Selbsthilfe: Letztes Treffen vor

den Ferien am 25. Juni.

Wald-Michelbach. Am Donnerstag,
25. Juni, trifft sich die Selbsthilfe-
gruppe für an Depression erkrankte
Menschen von 18 Uhr bis 19.30 Uhr
in Wald-Michelbach. Treffpunkt ist
diesmal wie künftig die Ludwigstra-
ße 90 in Wald-Michelbach. Nach
dem Sommer wird es weitere Treffen
für Betroffene geben, teilten die Or-
ganisatoren mit: 20. August, 24. Sep-
tember, 22. Oktober, 26. November,
17. Dezember. Interessierte können
sich bei Birgit Ruoff unter Telefon
0160/99718843 oder per E-Mail an
birgit.ruoff@ekhn.de melden.

Platzkonzert im Freizeitpark
Trachtenkapelle Kocherbach: Ausflug mit besonderem Spielort.

bei kaum ein Kleidungsstück tro-
cken blieb. Auf der großen Liegewie-
se mitten im Park nutzten viele Be-
sucher die Gelegenheit zum Pick-
nick. Die jüngsten Teilnehmer
konnten dort herumlaufen oder den
Wasserspielplatz besuchen. Gegen
Abend fuhr der Bus zurück in Rich-
tung Heimat. Während einige sich
über den ereignisreichen Tag aus-
tauschten, schliefen andere schon
bald ein. Den Abschluss fand der Tag
beim gemeinsamen Abendessen in
der Sportlerklause in Affolterbach.

Nächste Auftritte
Die Trachtenkapelle Kocherbach
tritt bei folgenden Veranstaltungen
auf: 21. Juni, 12 Uhr Apfelweinfest
Beerfurth; 3. Juli, 18 Uhr Überwälder
Musikantentreffen in Wald-Michel-
bach; 4. Juli, 18 Uhr Eröffnung des
Überwälder Heimatfests; 18. Juli, 16
Uhr Eröffnung des Erbacher Wie-
senmarkts; 19. Juli, 11.30 Uhr Kerwe
in Gadern. Die Trachtenkapelle
probt freitags um 20 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus Kocherbach. In
den hessischen Ferien finden aller-
dings keine Proben statt. Interessier-
te Musiker sind willkommen.

Kocherbach. Die Trachtenkapelle
Kocherbach hat einen Familienaus-
flug in den Erlebnispark Tripsdrill
unternommen. Insgesamt nahmen
75 Personen teil, darunter 26 Musi-
ker sowie Angehörige. Der Ausflug
war als Dank an die Musiker, aber
auch für die Familien, die das Ver-
einsleben unterstützen, gedacht.
Nicht fehlen durfte dabei auch ein
Auftritt: Schon am Eingang des Parks
wiesen Plakate auf den bevorstehen-
den Auftritt der Trachtenkapelle hin.
Am Nachmittag spielte das Orches-
ter vor der Altweibermühle ein ein-
stündiges Platzkonzert. Viele Besu-
cher hörten zu, manche mit einem
Eis in der Hand, berichtet der Verein.
Die Stimmung sei gut gewesen. Lau-
ter Applaus belohnte die Musiker.

Zuvor wartete allerdings das freie
Vergnüngen: Für den Parkbesuch
bildeten die Teilnehmer kleinere
Gruppen. Im Laufe des Tages trafen
sie sich immer wieder zufällig im
Park, berichtet das Orchester. Die
Adrenalinfreunde steuerten gleich
die Achterbahnen an. Andere nutz-
ten die Cafés im Park, machten es
sich dort bequem. Besonders beliebt
waren die Wasserattraktionen, wo-

Die Trachtenkappelle Kocherbach hat im Freizeitpark Tripsdrill ein Platzkonzert gege-
ben.  BILD: TKK

Ein Abend voll großer Gefühle
Open-Air: Drei Chöre aus Unter-Schönmattenwag und das sinfonische Blasorchester des ÜWG gestalten ein gemeinsames Konzert.

Wald-Michelbach. In einer maleri-
schen Atmosphäre haben die drei
Chöre des Sängerbundes Unter-
Schönmattenwag und das sinfoni-
sche Blasorchester des Überwald-
Gymnasiums am Samstagabend im
Elchpark ein Sommer-Open-Air ge-
staltet. Das Konzert stand unter dem
Thema „Was ist der Mensch?“.

Bürgermeister Dr. Sascha Weber
begrüßte die Zuhörer und die Musi-
ker, bevor er das Wort an die drei Di-
rigenten des Abends übergab. Hans-
Joachim Karl erläuterte das Thema
des Abends: Die Musikstücke sollten
auf die Vielfalt, Unterschiede und
Gemeinsamkeiten der Menschen
hinweisen. Sie handelten von Ge-
fühlen wie Trauer, Liebe, Hass, Zu-
versicht, Hoffnung und Dankbar-
keit.

Den Auftakt machte der Kinder-
und Jugendchor unter der Leitung

Ende eines Liedes mit der Aussage,
wie Frauen regieren würden: „We
Lead With Love“.

Der zweite Teil des sinfonischen
Blasorchesters war von Titeln aus
der Disney-Welt geprägt. Die Stücke
führten das Publikum in die Welt
von Film und Animation. Sie erzähl-
ten von Mut, Freundschaft, Liebe
und Abenteuer. Zudem zeigten sie
Figuren, die über sich hinauswach-
sen, Herausforderungen meistern
und ihre Träume verwirklichen.

Zum Abschluss standen alle drei
Chöre und die Musiker des Blasor-
chesters gemeinsam auf der Bühne.
Mit dem Abendlied „Abide with Me“
von Henry Francis Lyte, gesetzt von
einer Schülerin, verabschiedeten sie
das Publikum. Mit lang anhalten-
dem Beifall und Dank an den Bauhof
sowie die Dirigenten endete der Mu-
sikabend im Elchpark. ple

von Melanie Buso. Die sechs Mäd-
chen und Jungen begeisterten mit
reinen Stimmen, exakter Intonation
und Tonreinheit und trugen „Du
liegst mir im Herzen“ und „Du bist
schön“ vor. Die Stücke griffen Ge-
fühle von Liebe auf, aber auch Zwei-
fel junger Menschen, den Erwartun-
gen anderer nicht zu genügen.

Der „Schimmeldewer“ Männer-
chor unter der Leitung von Hans-
Joachim Karl stellte die Beziehung
zwischen Männern und Frauen in
den Mittelpunkt. Liebe, Glück,
Treue, Abschiedsschmerz, Wahrheit
und heitere Situationen nach Wein-
genuss prägten die Liedvorträge.
Danach wurde es voll: Das sinfoni-
sche Blasorchester des Überwald-
Gymnasiums trat mit fast 40 Musi-
kern unter der Leitung von Sebasti-
an Schertel auf. Es zeigte sein breites
Repertoire und brachte die Zuhörer

zum Mitklatschen. Der erste Teil
führte laut Schertel durch Themen
wie innere Ruhe, Spiritualität, Mut,
Entschlossenheit, Abenteuer, Besin-
nung und Frieden. Sie verbinden
emotionale Tiefe mit eindrucksvol-
len musikalischen Bildern und er-
zählen Geschichten von Hoffnung,
Freiheit und Gemeinschaft. Nach
der Pause betrat der Frauenchor die
Bühne. Hans-Joachim Karl hat den
Chor 2023 übernommen. Die rund
30 Sängerinnen zeigten sich als leis-
tungsstarker und ausgewogener
Chor mit starken Soli. Die Stücke be-
schäftigten sich vor allem mit
menschlichen Beziehungen und Ge-
fühlen. Sie erzählten von Liebe,
Sehnsucht, Verbundenheit, Hoff-
nung und dem Vertrauen darauf,
dass schöne Erinnerungen auch
schwierige Zeiten überdauern kön-
nen. Für Begeisterung sorgte das

Musik am laufenden Band gab es am vergangenen Wochenende beim Sommer-Open-Air im Elchpark zu erleben. Zu hören waren drei Chöre aus Unter-Schönmattenwag sowie
das sinfonische Blasorchester des Überwald-Gymnasiums. BILDER: FRITZ KOPETZKY

Wettschulden
einlösen

KKM: Sommerfest am 27. Juni
auf dem Rosenplatz.

Ober-Abtsteinach. Die KKM lädt am
Samstag, 27. Juni, ab 17 Uhr zum
Sommerfest auf den Rosenplatz in
Ober-Abtsteinach ein. Für die Musik
sorgen die Jugendband der KKM (17
bis 17.45 Uhr) und der Musikverein
Gorxheimertal (18 bis 20 Uhr). Die
KKM bewirtet die Gäste. Der Auftritt
des Musikvereins geht auf eine Wet-
te aus dem vergangenen Jahr zu-
rück. Die KKM hatte im September
an einer „Baum-Pflanz-Challenge“
teilgenommen und den Musikver-
ein Gorxheimertal nominiert. Sollte
der Verein nicht innerhalb weniger
Tage ebenfalls einen Baum pflan-
zen, sollte er beim Sommerfest der
KKM auftreten. Für Speisen und Ge-
tränke ist gesorgt.

Jahrgang 50/51 trifft sich
Birkenau. Der Schuljahrgang 50/51
aus Birkenau trifft sich am 25. Juni
um 18 Uhr im Restaurant Athen.
Dabei erfolgt auch die Auflösung des
Gewinnspiels, wer die meisten Klas-
senkameraden erkannt hat.

IN KÜRZE

©WNOZ | Odenwälder Zeitung | Überwald | 10 | Mittwoch,  17. Juni  2026 


